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Beitrag zur Kenntnis der Feuchtwiesen 
des Gebirges Hostynske vrchy 

- Emilie Bal:irov:i-Tul:ickov:i -

Zusammenfassung 

Im westkarpatischen Gebirge l;ostynskc vrchy sind die Feuchtwiesen der Ordnung Mvli11ietalia durch 

fo lgende Gesellschalten vertreten: Scirpetum sy/vatici, Allgelico-Cirsiewm olemet'i, Cirsietum rivularis, 

CIMemphyllo hirsuti-Filipendufetum ulmariae und die Mofillia anmdi11acea- Filiper~duht vulgttris-Gcsell­

schaft. Mit Ausnahme des Cirsietum rivularis handelt es sich im Umcrsuchungsgebiet um se ltene Gese ll · 

schaflen. Ihre Verteilung im Gelände ist mit ihren ökologischen Ansprüd1en eng verknüpf!. 

Das Scirpetum sylvatici findet sich in der submontanen Stufe mit mäßig kühlem Klima (fttgion-Gebict). 

Der zeitweise nasse Boden der Subassoziation cardamint:tOSIHn amarac ist sauer, hum.usrcich, von relativ 

guter Humusqualität und hat einem höheren PhosphorgehalL 

Das Angelico-Cirsiewm oleracei kommt dagegen in der kollinen Stufe im Bereich mit mäßig warmem 

Klima (Carpinion) vor. Der Boden der Subass. molinietoS IHn arundi,laceae ist schwach alkalisch, humus­

arm und weist einen erhöhten Gehalt an Magnesium auf. 

Das Cirsiecum rivularis ist in sechs Subassoziationen entwickelt. Zum Uni.crschicd vom Angelico-Cirsie­

wm oleracei ist es meist an Standorte des ehemaligen Fagion oder eines vom l~gion umgebenen Auenwaldes 

gebunden. Einen relativ hohen Gehalt an organischer Substanz zeigt der l~oden der Subassoziationen 

caricetosum davalliamu: bzw. typicum . Dagegen ist der Boden der Subass. filijn:nd"/et.osum vulgaris und 

petasitetosum hurnusarm. Von den aufnehmboren Nährstoffen stc!H bei der Subass. caricetosmn davallia­

nae Kalzium im Vordergrund (auch in der Ausbildung von Epipactis palumis); der Phosphor-Gehalt zeiHt 

in Böden dcrSubass. mricc:losum gracili$ und cbaerophyll<"tosum hirmti sowie der Ausbildung von Epipnctis 

pahiStris höhere Wert e. Auffallend ist der hohe pH-Wert des Bodens der Subass . caricctosum davallimwc 

und der erhöhte Humus-Sättigungsgrad für die Subassoziationen caricetomm gmcilis und filipwduletosmn 

vu lgaris. 

Das untersuchte Chaeropbyllo birsrlti-Filipelldulell""• das als karpatische geographische Rasse anzu sehen 

ist (Vorkommen von Cirsium rivulare), tritt in derSubass.pctasitetomm hybridi an den Ufern rnsch fließen ­

der Bäche auf. Der Boden ist schwach sauer und reich an Phosphor. 

Die Molina arundinacea - Filipendula vulgaris-Gesellschaft steht in ihrer Artcnzusanuncnsetzun~ dem 

aus NO-Kroatien Qugoslawicn) beschriebenen Moliuictum anmtlinaet·ne JlijaniC 1968 n:thc. Der zeitweise 

austrocknende tonige und relativ hoch gesättigte Boden ist zwar schwach sauer, kann aber eine relativ hohe 

Menge an austauschbarem Kal zium und Magnesium aufweisen. 

Abstract 

From the phytogcographical point of view, thc Hosr)•nskr' vrchy Mts. areapart of thc Bcsc lridicurn 

occiden tale (Carpaticum). They are of Oldteniary origin. The dimate is, for the most part, modcratcly 

warm and modcratcly moist . 
Thc moist mcadows arc rcprcsentcd by fivc communiti cs : Scirpetum s·y lvat ici, A"gc/ico-Cirsietltm olt:racci, 

Cirsietum rivularis, Cbacropbyllo birsuti-Filipenduletum ulmariae and a community of Mulinia m·mt­

dirzacea and Fi/ipendula vulgaris. With th e exception of the Cirsietum rivularis, the communitics under 

study arc vcry rare in thc tcrrito ry. Thc habitats corrcspond to thc ecological req uiremcnts of thesc com­

munities. 
The Scirpctllm sylvatici occurs in the submontaneaus bclt (area of original h1gion forcsts) with a modcr­

arcly cold climatc. Thc soil of rhc subassociation carclamj,u·tosrun atnaral' , continually s:uuratcd with watCI\ 

is acidic and rich in high-quality humus. In comparison with most of thc othcr moist mcadow ty pes, thc 

content of phosphorus is high. 
On the other hand, the A11gelico-Cirsietmn oleracei appcars in thc sphcrc of form er Carpir~ior1 forests undcr 

conditions ol a moderatcly warm and moderatcly moist climatc (colline bch). The soilundcr thc subassoci­

ation moliniewsum arundinaceae is modcrately alkaline, poor in organic matter, and conmins high amoums 

ol cxchangeable Mgl+. 
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The Cirsietum rivularis, a widesprcad association, mostly occurs in moderately warm climate in the area of 
formcr Fagion forests (at altitude from 380 to 570 m above sea Ievel). The soil shows, on the averagc, an in­
creased contcnt of exchangeable Ca'+ as weil as a moderately acidic soil reaction. Within the Cirsietu>n 
rivularis five subassociations were distinguished in addition to the sub"''· typicum. Thcy are as follows: 
caricetosum davallianae occurring on sites with a high content of organic matteras weil as of calcium and 
with a rnodcrately alkaline soil ;petasitetosum hybridi andfilipcnduletosum vulgaris, whose soils show a 
lower content of organic matter (thc former subassociation also representing the driest vegetation unit of 
the association); caricetosum gracilis, occurring on temporaly inundated soils with increased amounts of 
phosphorus and a high Saturation Ievei of humus (this one is also found in the subassociation filipen­
duletosum vulgaris!); and the subassociation chaerophylletosum hirsuti, whose soil is rieb in phosphorus in 
comparison with the other subassociations (except the Epipactis variant of the Cirsietum car-icetosum daval­
lianae). 
The Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum petasitetosum hybridi, represeming a Carpathian geographical 
race of the association (presence of Cirsium rivulare!), occurs on banks of quickly running brooks. lt v.ras 
studicd in the colline belt. The soil is weakly acid, rieb in phosphorus. 
The Molini.a a.ru.ndinacea - Filipendula V11lgaris community is, in its specit:s composition, closely as­
sociatcd with the Molinieturn amndinaceae Ilijanic 1968, occurring in north eastern Croatia. The soil pro­
filc is built by occasionally dry clay saturatcd with alkaliions (Ca 2+, MgH). The content of organic matter 
islow. 

Einleitung 
Im Jahre 1984 wurde die Aufmerksamkeit den im Gebirge Hosrynske vrchy vorkommen­

den Feuchtwiesen der Ordnung Molinietalia gewidmet, die vorher noch nicht untersucht wa­
ren. Der Analyse wurde der westliche und zentrale Teil des Gebirges unterzogen; sein östlicher 
Teil wird in eine Studie über die Feuchtwiesen der weiteren Umgebung von Vsetin eingeschlos­
sen werden. 

Arbeitsmethoden 
Die pflanzensoziologische Analyse der Feuchtwiesen im Gelände sowie die Synthese der 

Daten wurden nach den Prinzipien der Zürich-Montpellier-Schule unter Berücksichtigung des 
Codes (BRAUN-BLANQUET 1964, BARKMAN et al. 1976) durchgeführt. Die Pflanzenna­
men richten sich nach NEUHÄUSLOV Au . KOLBEK (1982). 
Die Bodenfeuchtigkeit wurde indirekt bestimmt, und zwar nach ELLENBERG (1974) unter 
Benutzung der Feuchtigkeitszahlen (12-stufige Skala) aller in den Aufnahmen vorkommenden 
Pflanzenarten. 

Die Seehöhen wurden aus Spezialkarten, die rekonstruierten natürlichen Waldeinheiten so­
wie die klimatischen und geologischen Verhältnisse aus den geobotanischen Karten von Olo­
mouc und Gottwaldov (NEUHÄUSL in MIKYSKA et al. 1968) entnommen. 

Die Bodenprofile wurden bei den meisten der untersuchten Bestände nur bis in die Tiefe 
von 15-20 cm erfaßt; bei einigen typisch entwickelten Ausbildungen wurden auch Bodenpro­
ben entnommen (Tiefe 5-15 cm). In di esen Bodenproben wurden festgestellt 1: Gehalt an orga­
nischer Substanz, Humusqualität (Stabilitätsfaktor, Humifizierungsquorient und Farbquo­
rient), pH-Wert, Gehalt an austauschbaren ci+, Mg2+, H+ und AtJ+ (letzteres nicht vorhan­
den), Gehalt an aufnehmbarem Phosphor, Kalium und auch Natrium. Die Bestimmung des as­
similierbaren Stickstoffs wurde aus technischen Gründen vernachlässigt. Näheres über die be­
nützten Methoden in BALATOV A-TULACKOV A (1983), THUN et al. (1955), MORAVEC 
(1965) und AMBROZ u. BALATOV A-TULACKOV A (1968). 

1 An den Bodenanalysen im Labor beteiligten sich Herr Z. ORAC:: (Institut der experimentellen Phyto­
tcchnologic der C::SAV, Brno) und Herr V. PAVL1C::EK mit seinen Mitarbeitern (Zentrale landwirtschaftli ­
che Kontroll- und Prüfanstalt, Opava). Allen genannten Herren, sowie Herrn Dr. I. NOVOTNY, der 
einige kritische Moose bestimmte, spreche ich meinen besten Dank aus. 
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Na tu rverhältnissc 
Das Gebirge Hostvnske vrchy liegt im östlichen Teil von Mittclmäh:cn. Im Westen l~~1cl 

Norden, wo es an das Hügelland Kelecskä pahorkatina anknüpft: fül_m sct~~.?renz~.ungcfahr 
paraleB zu den Landstraßen Holesov - Bystric: p.Host. - ~alasskc Mezmct. Im Suden, d~h . 
in Richtung auf das Hochland Vizovicka vrchovma, stnd es dtc Landstraßen Holc5ov - Sluso­
vice - Liptal- Vsetfn. Im Osten reicht das Gebiet bis zum Bachtal des Vsctinskä ßccva, das es 
vorn Gebirge Vsetinske vrchy abtrennt. .. . .. • 

Die meisten Gipfel erreichen Höhen über 600 m (650-700 m u.M .); dw hochstcn, Kcl cc~ky 
Javornik und Cernava, sind 864 und 844 m hoch. Von den Wäl~crn übcrwtcgen gepflanzte Ftch­
tcnwälder, größtenteils auf Stan.dorten des Fagion (cf. NEUHAUSL m MIKYS~A ct_al. 1968) .. 

Geologisch gehört der größte Teil des Untersuchungsgebietes zum.Alttcr.nar. Dtc scolo~;t­
sche Unterlage wird von miteinander wechselnden Sanden, Tonen und lonsclucfcrn des Magar­
flysch aufgebaut (KIRSCHNER 1985). . . .. . . .. . , 

Klimatisch ist der größte Teil des Gebirges Hostynske vrchy ctnc maßtg feuchte _und ma~tg 
warme Region. Im mäßig kühlen Bereich liegt nur der Bergkamm von Kclecsky Javon~tk. 
Dementsprechend sind die mittleren jährlichen Lufttemperaturen rclanv hoch: um 6- 7 C. 
Die mittleren jährlichen Niederschlagssummen betragen ca. 800 - 1000 ~m. . . . 

Phytogeographisch gehört das Gebiet zum karpatischen Florcnberetch (Bescludlcum occt-
dentale). 

Feuchtwiesen-Gesellschaften 
Feuchtwiesen wachsen im Gebirge Hosrynskc vrchy hauptsächlich in dc.n Bacht~lcrn , ~c lt c­

ner auf den vom Quell- oder Grundwasser gespeisten Hängen, wo sie oft •:lllt den Fr~schw1escn 
des Arrhenatherion in Kontakt stehen . Ausnahmsweise (im wcstltchcn Tctl des Gcbtctcs) kann 
auch eine Mesobromion-Wiese in Frage kommen, meistens mir dominierendem Bmcbyodmm 
pinnatum. 

Klasse: 
Ordnung: 
Verband: 
Unterverband: 
Assoziation: 
Subass.: 

Assoziation: 
Subass.: 

Assoziation: 
Subass.: 

Untcrvcrband: 
Assoziation: 
Subass.: 
Verband: 
Gesellschaft: 

Übersicht der untersuchten Feuchtwiesen 

Molinio -Arrhcnathcrctca Tx. 1937 
Molinietalin W. Koch 1926 
Cnlthimr Tx. 1937 em. Lebrun ct al. 1949 
Calthmio11 (Tx. 1937) Bai.-Tul. 1978 
Scirpetum sylvatici Ralski 1931 
caricccom m (/riSCIIC) Knapp 1945 
cardaminetosmn amarae (Bersct 1949) Bai.-Tul. 1985 
Angelico-Cirsietum ol<raet•iTx. 1937 
heracleetosum Tx. 1937 
molinietosum anmdinaceac subass. nova prov. 
Cirsictum rivularis Nowir\ski 1927 
caricetosum gracilis Bai.-Tul. in Rybn. ct al. 1984 
petasitetosum hybridi subass. nova 
chacrophylletowm hirsuti subass. nova . 
caricetosum davallianae (Bos:ickov:i 1970) Bai.-Tul. m Rybn. ct al. 1984 
typicum Bai.-Tul. 1977 
fi/ipcnduletOSilm Vlllgaris subass. nova .. 
Filipendlllenion (lahm. in Oberd. et al. 1967) Bai.-I.uL 1978 . . 
Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Nicrnann, Hcmnch Cl Hilbit; 1973 
pet,uitctosum hybridi Bai.-Tul. ct Hübl1979 
Molinion cacrulcae W. Koch 1926 
Molinia arundinacea- Filipmdula vulgaris 

1. S ci r p e tu m s y I v a t i c i Ralski 1931 (Tabelle 1) . . 
Das Scirpetum sylvatici kommt im Gebirge Hostyn~kc vrchy ~eh.r sel~cn vor. Dtc analystcr­

ten Bestände befinden sich in seinem westlichen und mutieren Tctl, 111 Hohen von 540 - 580 m 

201 



Tabelle 1: Scirpetum eylvatici Ralski 1931 

l'lr. der A ufnahlle 
Hehe (m tl.l'l.l 

A ufnahme!JAche ( m2 ) 

Geeamtdeck\Uigsgrad (%) 

Krautschicht (% J 
l'loosschicht (%) 

Artenzahl der Krautschicht 

l 2 

540 580 
10 16 
85 100 
85 100 

0 0 
13 19 

Assoziations- Wld Unterverbands­
kennarien 
Scirpus sylva ticus ( dom.) 
Myoootis palustr1e agg: 
Cirsium rivulare 
Subass. und Var.Dif.!.Arten 
Carex nigra 
Cardaa·h•e 111118ra 
Ordnungskennarten 
Juncus ef!uaus 
Equisetum palustre 
Deschampaia cespitosa 
Juncue conglomeratue 
Ranunculus auricomus 

'K1eißll.rt: l'!yosotis lax1f1ora 

+ 
+ 

5 
1 
1 

+ 
2 
+ 
+ 
r 

Nr. der AUfnahme 

Klassenkennarten 
Poa trivialis 
Iathyrus pratensis 
A lopecurus pra tensis 
Begleiter 

~~~~!!~~!~!!!:~!~ 
GaliUIII palustre 

~~!~I';[!~:!!~!~!~~=H"~~!: 
~simachia nummularia 
Carex hirta 
Ranunculus repens 

~!S!_~~i!!~~~! 
l'!entha aQUa tica 
Ga1eopsie tetrahit 
Eq uisetum arvense 
Galium aparine 
Salix caprea 
Lokali ~ten der Aufnahmen: 

1 2 

+ + 
+ r 

+ 

2 
(+) 
r 

+ r 
1 
+ 
r 

Auf;s
4
:: Naturreservat Janae. 27.6. 

Aufn. 2: Waldwiese zwischen den Gaet-
h~fen Tesak und Trojak. 27.6.1984. 

ü.M. (submontane Stufe). Die untersuchten Bestände sind artenarm, besonders Aufn. 1. Sie 
können als Vertreter der karpatischen Rasse angesehen werden (Vorkommen von Cirsium rivu­
lare) und repräsentieren folgende Subassoziationen: 
S. caricetosum (fuscae) Knapp 1945 (Subass. Diff. Art : Carex fusca); auf Böden mit etwas sta­
gnierendem Wasser (Aufn. 1). 
S. cardaminetosum amarae (Berset 1949) Bal.-Tul. 1985 (Subass.Diff.Art: Cardamine amara): 
an Quellwasser gebunden (Aufn . 2). 

Als Kontaktgesellschaft wurde im ersten Fall das Cirsietum rivularis, im zweiten eine Cir­
sium rivulare - Hypericum maculatum-Gesellschaft beobachtet. 

Bcide _Untcrsu~hungsf~äch~n liege.rr. im_ Bereich des niederschlagsreichen, mäßig kühlen Gebie­
tes (kuhle Region). D1e mmlere Jahrhebe Lufttemperatur beträgt 6°C, die mittlere jährliche 
Niederschlagssumme 1000 mm. 

Der Oberboden des S. caricetosum fuscae ist grau und lehmig, mit häufigen Rostflecken 
schon ab 4 cm Tiefe; im S. cardaminetosum amaraeist er schwarz, klebrig, getränkt vom Quell­
wasser (z.B. Endejum 1984 : Wasseroberfläche bei+ 2 cm). Dementsprechend ist die Feuchtig­
keitszahl des untersuchten Scirpetum sylvatici relativ hoch: 7,4 bzw. 7,5. 

Der chemischen Analyse (Tab. 6) wurde nur der Boden der Subassoziation cardaminetosum 
a.marae unterLO~en (Bodem.ief.e. 5-15 cm). Er ist sauer; von den festgestellten Ionen machte 
sich neben Natnum de.r assumherbare Phosphor stärker bemerkbar. Die Menge der organi­
schen Substanz ISt relanv hoch, auch der Humifizicrungsquotient (Zusammenhang mit einem 
relanv medngen Gehalt an Fulvosäuren!). 

. 2. Angelico-Cirsietum oleraceiTx.1937(Tabelle2) 
~u~h diese Gesellschaft gehört zu den seltenen Assoziationen des Untersuchungsgebietes, 

wo sie m der kollmen Stufe (Meereshöhe um 360m) gefunden wurde. Unsere zwei Aufnahmen 
deren Artenzusammensetzung aus der Tabelle hervorgeht, stellen zwei verschiedene Ausbil~ 
dungen dar. D ie erste artenreiche w urde vorläufig als Angelico-Cirsietum oleracei heraclee­
tosum Tx. 1937, Var. von Brachypodium pinnatum klassifiziert. Die Subassoziations-Trennarten 
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Tabelle 2: Angelico-Ciraistum oleracei Tx. 1937 

Nr. der Aufnahme 
Hehe (m u.M.) 

A U!ßll.hme!Uiche ( m2) 
Geasmtdeckungsgrad (%) 

Krautschicht <"J 
Moosschicht ( %) 

Artenzahl der Krautschicht 

Aeeozi,. tionskennart 
Ciraium oleraceum 

1 2 

355 360 
8 10 

100 100 
100 100 

2 0 
43 23 

5 3 
Subaaa- und Var. Di!f .Arten 

Centsurea jacea ssp. oxy1epism 
Trieetua !lll.vescene 1 
Gerani um pra tense + 
Pimpinella ma j or + 
A rrh ena therWI ela t1 us + 

Molinia arundinacea ; m.5
1 

Carex tomentoaa. 
Brachypodiu. pinnatum 
Fillpendula vu1garis 
Verbandskennart 
Scirpus sy1vaticue 

~~~~f~~~~~~!-~!!!P!~~~!!: 
Lysi.maobia vu1gar1s 
Filipendula ulaaria 
~thrum sa1icaria 
Ordnungskennarten 
Sanguisorba of!icinalis 
Colchicua autuanale 
Equ1aetua palustre 
~nge1ica sy1vestr1s 
Ranunculus auricomus 
Juncus conglomerstus 
Juncue ef!u.eua 
Descha11psia cespi toas 
Symphytum officinale 
Klassenkennarten 
Festuca rubr... eep, rubra 
Featuca pratensis 
Alopecurus pratensia 
Poa pra tensia ( soh.ma1bl.) 
lethyrus prateneis 
Ranunculus a=is 

2 

+ + 
( + ) 
r 

3 + 

+ 
+ 
+ 

( r ) 

+ 
+ 
2 
2 
+ 

2 
1 

+ 
+ 

+ 

Nr. der A ufnahu 1 2 

~!!6!~!f!~~!-~!!~!!:!~~!!!~~!!~:~!~!~ 
Gal1Wia1bum + \ +) 
~Yenochloa pubeecens 
~chillea ~i1le!ollum 
Iactylis glomerata r 

Begleiter 

!!!~~~~~E~~!!!!:!!~!~ 
Galium 'Yerum + 
Coronillll. varia + 

Ar~1e1n_~!~_i 1~!!!12P~!!~-!! !!~--~~-=!~_!!!! 
Bri~ ~edia + 
Carex palleacens + 
Potentllla erecta r 

~~!~P~~~:!~!:!~~=~~:!~ 
A gropyron repene + 
~rex hirt11 + 
Ranuncu1ue repens r 
Agrostis stolon1!ers 

~~~~~~~~~~f!§~!~~=!~~§~!~~~ 
Phrsgmitee auetralie 
Carex paniceo. 

~!!1!-~!6!!!!!: 
Prlmula ela tior 
Mentha verticillata 
~lemagroetis ep1geioe 
Equisetum arvenae 
Glechoma hederscea 
Euphorbia esula 
Pulaonaria obacura 
A j uga reptans 
~cer paeudoplatanus 
Frazinua excela1or 
Bryophyta 
Brachythecium rutabulum 
Eurhynchium praelongum 
Plagiomnium undulstum 

Lokalitilten der AU!nahman: 

+ 
r 

+ 
+ 
+ 

+ 
r 

( Tl 

• 
r 

A ufn. l: 'iieeenkomplox sadlich der 
Ortschaft vlakova. 1.7.1984. 

AU!n. 2: Bilchaue estlich der Ort­
achaft Brusne. 30.6.1984. 

Centaurea jacea, Triset11m flavescens, Arrhenatherum elatius, Geranium pra/L•nse und Pimpi­
nella majorzeugen von ihren syngenetischcn Beziehungen zum Arrhenatherio11. 
Die zweite, zum Mesobromion vermittelnde Ausbi ldung stellt eine neue Subassoziation, das 
A.-C. molinietosum arundinaceae subass. nova prov. dar (Subass .Diff. Arten : Molinia arurldi­
llacea, Brachypodium pin11atum und Filipendula v ulgaris) . Sie ist an ± kalziumreichc, zeitweise 
stark austrocknende Standorte gebunden. 

Im Kontakt zum Angelico-Cirsiewm oleracei stehen bei Aufn. I eine Gesellschaft von Ga ­
lium verum und Sanguisorba officinalis und ein Carex awtiformis-Bestand . 

Im Vergleich zum Cirsietum rivularis, das im Gebiet eher an eine fagion·Landschaft gebun­
den ist, befindet sich das Angelico-Cirsietum olemcei im Bereich ehemaliger Carpinion-Wäldcr, 
unter Bedingungen eines mäßig warmen und mäßig feuchten Klimas, mit einer vergleichswei se 
niedrigen jährlichen Niederschlagss umme (Mittelwert : 82 5 mm). Die mittlere jährliche Luft­
temperatur li egt bei 6,8°C. 
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Der Boden ist un ter der Subassoziation heracleetosum graubraun , tonig-lehmig und struk­

turiert. Unter der Subass. molinietosum anmdinaceae ist er auch tonig- lehmig, aber reicher an 

1on und eher braungrau; in derTiefe von 15 - 20 cm gibt es flache Steine. Die I'euclnigkeitszahJ 
ist im ersten Fall 6,8, im zweiten 6,6. 

D ie chemische Analyse des Bodens bezieht sich nur auf die Subassoziation molinietos um 

amndi11aceae (Tab. 6). Der Boden (5-15 cm) ist humusarm, schwach alkali sch, mi t ei nem er­

höh ten Ca>+ - und einem hohen Mg2+ -Gehalt. Dementsprechend ist der Stabilitätsfak tor relativ 
hoch. Bemerkenswert ist auch der hohe Farbquoriem. 

3. Cirs ietum rivulari s Nowinski 1927(Tabelle3) 

Es handelt sich um die häufi gste Molinietalia-Asso z iation des Unrersuchungsgeb ietes. 

Sie kommt hier fast in all en noch erhaltenen Komplexen der natürli chen Wiesen vor, wo sie in 

Talauen und auf vom G ru nd- oder Quellwasser beeinflußten Hängen wächst. In de r Arten­

kombination finden sich am häufigsten: Cirsittm rivulare (meistens als Dominante) , Myosotis 

laxiflom , Sci>pus sylvaticus, Juncus conglomeratus, Angelica sylvestris, Ranunculus auricomus, 

Deschampsia cespitosa, Sanguisorba officinalis, eine Reihe der Klassenkennarten und einige 

Arrbenatheretalia-A rten (A lchemilla vulgaris agg., Avenochloa pubcscens) . Von den Begleitern 

zeigen die höchste Stetigkeit Potentilla erecta, Anthoxanthz.tm odoratum, Carex ji<SCa, Veronica 
chamacdrys und Calium vernum (karpatisches Element). 

Im Untersuchungsgebiet wu rden sechs Subassoziationen unterschieden: 

C. caricetos~<m gracilis Bal. -Tul. in Rybn. er al. 1984 mit syngenetischen Beziehungen z u einer 

Ca ricion gracilis -Gcse llschaft (Su bass.Diff.Arten: Carex gmcilis, C. vesicaria, Pbragmites com­
munis): Aufn. 1- 2a. 

C. petasitetoHt.m hybridi subass. nova: eine am Ufer der rasch fli eßenden Bäche vorkom­
mende Ausb ild ung (Subass.Diff.Art : Petasites hybridus): Aufn. 3. 

C. chacrophylletos~<m bybridi subass. nova: Holotypus: T.1b. 3, Aufn. 8. Subassoziation mir 

sy ngcnetischen Beziehungen zu einer auf sickernassen Standorten wachsenden Chaerophyllum 

hirsu.tum -Gesell scha fr (ob Vikariante des herzyni schen Chaerophyllo-Calthet~<m?). (Su bass . 

Diff.Arren: Chaerophyllum hirsu.wm, Cm·dami11e amara). D iese Subassoziation ist mit fünf 

Au fnahmen belegt (1ab. 3, Aufn. 4- 8). Sie wu rde auch in den Landschaftsschutzgebieten 

Beskydy (ZELENA, pcrs. commun.) und Moravsky Kras (BALATOV A-TULACKOV A, 
VENA N ZO NI u . VANECKOV A 1987) beobach tet und untersucht. 

C. cm·icetosum davallianae (Bosackovi 1970) Bai. -Tul - in Rybnicek er al. 1984: Diese z um 

Caricion dflvallianae neigende Subassoziation wurde im Unte rsuchungsgebiet in typ isch er 

Ausbildung nur einmal beobachtet (Aufn . 9). Aufnahme 10 ohne Carex davalliana stellt eine 

Ausbild ung vo n f.pipactis palustris dar. (Subass .Diff.Anen : Carcx davalliana, Epipa.ctis palu­
stris (re~;.). 

C. t)•picum ßai. -Tul. 1977: o hne Subass .Diff.Arren (Aufn . 11 - 16). Tm Gebiet häufig. 

C. filipenduletosum vulgaris subass. nova: H o lotypus: T.1b. 3, Aufn. 17. D iese Subassozi a ­

tion (Aufn. 17- 18) zeigt schwache Bez iehungen zum Mesobromion. (Subass.Diff.A rten: Fili­
penduler vt<lgaris , Knantia arvemis). 

Z u Tabelle 3: Lokalitäten der Aufnahmen 

Auf n . I : Quell-Lage im Reservat Pod Kozinccm {östl ich von ßystricc p. Host.). Exp. s• W 27.6.1984. 

Auf n. 2 : Wiesenkomplex nordöstlich der Ortschaft Drzkova {Ort Lhury). 28.6. 1984. Auf n . 3 und 14 : 

Bachaue am NO-Rand derselben Ortschaft. Exp. 5° und 3° S. 28. und 27.6.1984. Au f n . 4 u nd 15: ] u ­

l.ync-Auc wesdich des Gasthofes Troj:ik. 28.6.1984. Au f n. 5: Juhync-Auc südlich der Gemeinde Rajno­

chov ice. 30.6.1984 . Auf n. 6- 7: Wie Aufn . 4, aber n ö rd l i c h~r. 1. 7.1,984. A u fn . 8: Oberlauf des Baches 

Drcvnice zwischen Drzkovi und Hu te. 29.6.1984. Auf n. ~ - I 0: Hangwiesenkomplex zwischen den 

Ortschaften Grapy und Rusava. Exp. 1s• w (Aufn. 10). 30.6.19S4. Auf n. 11 : Wiesenkomplex am Ostrand 

der Ortschaft R:iztoka. 26.6.1984. Auf n . 12: Hangwiese am Oberlauf des Baches Ccrvenka (Nebenfluß 

der Drcvnice). 26.6 .1 984. Auf n . 13: Naturreservat Jance. 27.6.1984. Auf n . 16: Wiesenkomplex zwi­

schen den Onschaften L:izy und Rajnocho,·ice. Exp. s•so. 30.6.1984. Auf n . 17: Oberl auf der Drevnice 

östlich des Forsthauses Hute. 27.6.1984 . A u f n . 18: Westl ich der Aufn. 16. vom Kreuzweg zum Gasthof 
Trojak ca. 0,4 km entfernt. 30.6.1984. 
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!Ir. der A ufnahlle 

Ordnllll&akennarten 
Juncus conglomeratua 
Desehampsia eespitosa 
Angelica sylvestris 
Ranunculus auricomus 
Sanguiaorba o!!icinalis 
Colchicum autumnale 
Lychnia !1os-cucul1 
Juneua effusua 
Equisetum paluetre 
Dactylorhi•a majslis 
Crepis succisi!al1a 
Ophiaglossum vulgstum 
Galium uliginoeum 
Symphytum o!!icinele 
Cireium pslustre 
Lotus uliginosus 
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Au!n. 17: Cynoeurua crietatua +1 Leontodon hispidus r, Rhinanthue minor +; Aufn. 18: Trifolium pratenee +, Leontodon danubislis r. 

Trieetum !lsveecens 
n,.ctylie glomerats 
Festucs rubra esp. commuts ts 
A rrhens therum e ls ti ue 
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Als Komaktgesellschaften des untcrsuclnrn Cirsiet ttm riv tt!tt ris wurden be badnct: ein 
Bestand von Ca rex gracilis, Cirsium rivularc und}uncus cf[ttsus (Aufn . I); eine l'ct asitcs hyvri­
dus - Mentha longifolia-Gesc llschalt (Aufn. 3); Cirsictum rivulm·is typietml (Aufn . 6und 17), 
mit An·hcnathemm elar ius (Aufn . 10) oder mit Galium vcmm (Aufn. 17); eine Gese llschaft von 
Carcx brizoides und Cirsium riwt!a rc (Aufn. 7) oder von Equisetum palustrc und Eriophonon 
ang>rstifolium (Aufn. 10); ci n Arrhcnatherewm elatioris (typicum bei Aufn. 12,cirsil•t osl/m rivu­
laris bei Aufn. 11 und 16); ein Bes tand von Hypcricum mamlatum, Colchiwm a.llflll'l"lllflic und 
Calamagrostis epigeios (Aufn. 13), bzw. von Acgopodium podagraria und Mcntbtt longifolia 
(Aufn. 14); eine Cirshon ,-ivulare-Filipcmlula ulmaria -Gcse ll schaft (Aufn. "15) und eine Anhc­
natberion-Wiese mit Filipendula vulgaris (Aufn . 18). 

Die Bestände des untersuchten Cirsie fl.tm rivularis befinden sich in Höhen von 380- 570 m 
li.M., wobei in den niedrigsten Lagen die Subassmciationcn petasiterosum hybl-idi. caricetosum 
daval!ianae und filipenduletosum v11lgaris gefund en wurden. in klimati scher Hinsid11 li egen 
fast alle Lokalitäten im Bereich des mäßig fe uchten bergigen Gebietes der miißig warmen 
Region (miniere jährliche Lufttemperatur 6,5 oc, mi ttl erer jäh rli cher Niedcrschbg 940 mm). 
Im Vergle ich zum Angelico- Cirsietum oleracei bevorzugt das Ca ricct111n riv ularis im Gebirge 
Hosty nske vrchy also etwas küh lere und niederschlagsreiche Lagen, wo mcist.ens das l'agiou 
die rekonstru ierte natürliche Waldeinheit darstel lt . Eine Ausnahm e bildet die im Bereich des 
Carpinion vorkommende Subassoziation caricetosum davallianae und di e Subass. chacmpbyl­
letosum hirsuti, deren Vorkommen fast immer mit einem vom Fagion umgebenen Auenwald in 
Verbindung steht. 

Das Bodenprofil zeigt im Prinzip denselben Aufbau. Der Oberboden bestehtmeistens bis 
5/ 10- 15 cm Tiefe au s einem mehr oder weniger strukturierten (bei der Subass. duwropbyllc­
tosum fast immer lockeren) Lehm oder ton igen Lehm . Seine Farbe ist grau bis graubraun, bei 
der Subass. cbaerophylletosum in einer dunkleren Farbstu fc. Tiefer folgt meist eine h ell~raue 
(se ltener bläulich-graue) Lehm- bis Tonschicht mi t Rostflccken, die nach un ten zunehmen. I ie 
Rostfl ecken begin nen abe r oft schon bei 5 cm (außer in der Subass ziation cbacrophyllcwsum 
und Aufn. 18, wo sie erst in 10 cm oder tiefer beobachtet wurden). Bei Aufn. I, 7 tmd 17 gibt es 
in ca. 20 cm Tiefe Steine, bei Aufn. 10, 14 und 18 meistens ab ca. 15 cm Sandbeimischungcn. 

Die Feuchtigkeitsabstufung der untersuchten Subassoziationen ist aus den Feuchtigkei ts­
zahlen ers ichtlich. Diese zeigen folgende Werte: 7,8 (chaeropbylll't osum), 7,6 - 7,7 (cnricc iOSH III 
gracilis, petasitetosu.m und caricetosum davallianac), 7,1 (typimm) und 6,7 (filipcmlu/etos/1111 
v11/garis) . Der Mittelwert für das Cirsiet.um rivulm·is beträgt 7,2. Das G rund wasser wurde Ende 
Juni 1984 im obersten Teil des Bodenprofils nur bei den Subassoziationen pctttSit ctosum 
(- 18 cm, Sickerwasser ab -13 cm) und ca •·icetosum davalliamll' (- 14 cm, Durchn:issung des 
ganzen Profils) beobachtet. 

ßei den chemischen Eigenschaften des Oberbodens (5 - 15 cm) zeigt das h·sictmn rivularis 
im Durchschnitt einen mitderen Gehalt an Ka lzi um 1 und eine schwach sa ure Henktion (t:tb . 6). 
Bestimmte Unterschi ede gibt es zwischen den Subassoziatio nen. So ist der Boden des caricc­
tosum davallianae reicher an organischer Substanz, enthält relativ viel Ca

2
·' bz.w. Phosphor 

(nur bei der Ausb ildung von Epipactis palustris) und zeigt eine schwach alkalische Reak tion. 
Ein erhöhter Gehalt an aufnehmbarem Phosphor wurde auch im Boden der Subassoziatio nen 
caricetomm gracilis und chaeropbylletosum birsmi fesq;cstellt ; im ersten !'a ll e weist de r Hoden 
aber einen höheren pH-Wert auf, ist kalz ium reicher und enthält weniger 1-1 ·' und K''. I er Stabi­
litätsfaktor ist hier relativ hoch. Einen erhöhten Stabil it:itsfaktor zeigt auch der Boden der trok­
kesten Subassoziation filipendulctosum vulgaris. Näheres in der Tabelle . 

1 Der auffallend hohe Ca2+ -Gehalt im Boden der Aufnahme 12 hängt mit dem h hcn l-lumus~;cha!t zusam­
rnt:n . 
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4. C h a c ro ph y llo h i rs u t i-Fi 1 i pen du letu m Niemann, Heinrich et Hilbig 1973 
(Tabelle 4) 

Das Chaerophyllo hirsuti-Filipendu!etum wurde im Untersuchungsgebiet nur zweimal ange­
troffen - in beiden Fällen in der Uferzone der rasch fließenden Bäche. Es handelt sich um die 
Subassoziation petasitetosum Bal.-Tul. et Hübll979, die in derTschechoslowakei schon unter­
sucht wurde, und zwar im SUMAVA-Gebirge (BALATOV A-TULACKOV A 1985). Ihre Ar­
tenzusammensetzung wird aus der Tabelle deutlich; auffallend ist die Dominanz von Petasites 
hybridus und das Vorkommen von Aegopodium podagraria, Galium aparine und Stallaria ne­
:nor~<m (Subass.Diff.Arren). I~ Unterschied vom Sumava-Gebirge kommt unsere Ausbildung 
m n1edngeren Lagen vor (kollme Stufe von 380-420 m ü.M.). Aufgrund des Auftretens von 
Cirsium •·ivulare kann sie als karparisehe geographische Rasse angesehen werden. . 
Im Kontakt wurden beobachtet: ein Chaerophyllo-Petasüetum (Aufn. 1-2) und das unter­
suchte Cirsietum rivularis chaerophylletosum (Aufn. 2). 

Bcide Lokalitä:en des Chaerophyllo hinuti~Filipenduletum liegen im Bereich der mäßig 
f~ uchten und maß1g warmen Regten (mmlere jährliche Lufttemperatur 7aC, mitderer jähr­
licher N1ederschlag nahe bei 900 mm. 

Tabelle 4: Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Niemann, Heinrich et 
Hilbig 1973 

Nr. der Aufnahme 
H~he (m H.M.l 

A ufnahmefUtche < m2
> 

Gesamtdeckungagrad <%l 
Krautschicht C%> 
Moosschicht C%) 

Artenanzahl der Krautschicht 

l 2 
420 380 

10 10 

100 100 

100 100 

2 10 

27 24 

Assoziations- und Unterverbands­
kennarten 

Chaerophyllum hirsutum 
Filipendula ulmaria 
Lythrum eelicaria 

2 2 
3 2 
+ 

Subass. Dir!erenzialarten 

Pet~sites hybridus 
A egopodium podagraria 
Galium aparine 
Stellarie nemorum D 
Verbandekennarten 
Scirpue sylvaticus 
Crepie paludosa 
Q,.l tha paluetriB 

~~~~~~~!!~~~~-~!!~~~!~~=~~!~~ 

2 r 
1 1 
1 r 

Cirsium oleraceum 2 
Cirsium rivulare r + 

Ordnungskennarten 
Ranunculue auricomus 
Juncua e!!usue 
Sanguiaorba officinalis 
Colchicum autumnale 
Angelica sylveetrie 
Equisetum palustre 
Deschampsia cespitoea 
Klassenkennarten 

Alopecurus pratensis 
Lathyrus pratensis 
Ra.nunculue acrie 
Poa trivialie 
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r + 
1 
+ 
+ 
+ 

+ 
r 

2 
+ 

+ 

Nr. der Aufnahme 

~~~~~~!!~~~~-~~~~~~!~!~~~!~~=~!!~~ 
Ißctylis glomera ta + + 
A lchemilla vulgaris agg. ( rJ 
Begleiter 

~~~~~~~!~:~~=~~~=!~!!_!~~~~=!~~!~ 
Valeriana simplicifolia + 
Carex nigra + 

~!~~~~~!!:=~~~!!:~:~!~ 
Carex gracilis 
Galium palustre 

~~!~P~!~:~~~~!~~:~:!~~ 
Lysimachia nummularia 
Ranunculus repens 

~:!~~-~~8!~!!~! 
Equisetum arvense 
Prilllula ela tior 
Veronica chamaedrys 
A sarum europaeum 
Equisetum sylvaticum 
Galeopais tetrahit 
Bryophyta 

Plagtomnium affine 
Plagiomnium undulatum 
Climacium dendreides 
Eurhynchium praelongum 
Calliergonella cuspidata 
Cirriphyllum piliferum 

LokaliUten der Aufnehmen: 

+ 

+ 

+ 

r 

r 

+ 

+ 
r 

+ 2 
+ 1 
r + 
+ 

+ 
+ 

1 ufn. 1: Bachaue aJJ. Nordrand der Ort­
schaft Dr~kova (nahe dem Forsthaus) 
28.6.1984. 

A ufn. 2: Oberlauf des Baches Drevni­
ce zwischen Dr~kova und Hut~. 29. 
6.1984. 

Der dunkel-braungraue Boden ist in den oberen 15 cm ton ig-lehmig oder lehmig, struktu­
ri ert bis locker (Aufn. 2), mit vereinzelten Rostflecken ab ca. 5 cm Tiefe. Es wurden auch verein­
zelte G limmerschieferplättchen beobachtet. D ie Rostflecken kommen aber auch in dc,· tieferen 
~rau en Schicht (bei Aufn. 1 kl ebri g) vor. 
Die hohe Feuchtigkeitszahl (7,8) weist auf eine sta rke Durchnässung des Bodc•ns während des 
ganzen Jahres hin . Auch am Un tersuchungstag (29.6 .1984 ) befa nd s1ch das G rundwasser 1111 

Rhi zosphärenberei ch ( -16 cm, ±2 cm). 
ln chemischer Hinsicht ist der Oberboden schwach sauer, mit einem relativ ni ed ri gen e­

ha!t an Ca2+ und Mg2+ und einer erhöhten Menge von assimil ic rbarcm Phosphor (Tiefe von 
5-15 cm ; lab . 6). 

M o li n ia arund ina cea- Fi I i p c n du I a v ul ga ri s- Gesell schaft (Tabell e 5) 

In dieser Gesellschaft machen sich neben den Molinietalia - und Mo/iuio -1\rrbcnarhcrcrca ­
Arten Molinia anmdinacea als Dominante und eini ge Mesobrornion-An.en ge ltend. Im Falle 
der Dominante handelt es sich um eine Molinia-Art mit natürlichem Vcrbrcitungsschwcrpunln 
auf tonigen, wechselnd nassen, meist kalkhaltigen, humusarmen Mineralböden (ELLEN ­
BERG 1978, OBERDORFER 1979). 
Im Alpenvorland und im Mediterrangebiet bildet Molinia anmdinacell Gebictassoz.iationen, 
die in folgende Verbände kl ass ifi ziert werden: Moliuio>1 (Molinio-Giadiolclll m 1-!orv:ll 1?49, 
Molinierum aru>?di"accae llijanic 1968, Cinio r.uberosi-Moliniermn ctnf.ndim1 CCtiC Obcrdorfcr 

'fubelle 5: Mollnia arundinacea - Filipendula vulgaris-Gesellscha!t 

Nr. der Aufnahme 
H~he ( m fi.M. ) 

A ufnahme!Utche ( m2 ) 

Gesamtdeckungsgrad (%) 

Krautschicht (~) 
Moosschicht ( ,.: ) 

A. rtenzahl der Krautschicht 

Kennarten der GesellschRft 
Molinia arundinacea 
Filipendula vulgaria 
Betonica officinalis 
Verbandskennarten 
Galium boreale 
Sila um sila us 
Ordnungskennarten 

Sanguisorba officinalis 
Colchicum autumnale 
Lychnis flos-cuculi 
Deechar~psia cespi tosa 
Juncus conglomera tue 
Equiaetum palustre 

~~~6~~!!~~~~-~!!~~~!~~=~~! 
Ci rsium rivulare 

~!~~~{~!~~~~~-!!!!P~~~~!~: 
Lyaimachia vulgaris 
Filipendula ulmaria 

Kla asenkennarten 
Ia thyrus pra tensis 
Ranunculus acris 
Vicia cracca 
Festuca rubra 
A lopecurus pra tensis 

1 2 
540 355 

20 7 
85 100 
85 100 

0 0 

21 29 

2 

+ 
r 

+ 

r 

+ 
1 

+ 

+ 
+ + 

+ 
+ 

Nr. der A ufoahm e 

Q~!Eß:~ !~!~~! -~ !"!~~!:'! !~!!'~!~ !!':! :~ ::!~ 
Lotus corniculatus + <+) 
Centaurea jacea asp.oxylepie + 
n..ctylie glomera ta C+l 
Trisetum flaveacena + 
Geran1 um pra tenee + 
Pimpinella major 
Alchemila vulgaris agg. + 
Kna utla arv ena ia r 

Begleiter 

AVlr!leln_~!!.ilT~!!l~P!!~~-!~ 
--2--~~- ~l!~-~~ 
Potentilla erecta 
Carex palleecene 
Luzula campestrie 

~~E~P~!~: ~~~!~~~~:~:! 
Carex hirta 

+ 
+ 
r 

r 

Phragmi to-Maj!nocaricetoa- und 
~~~~~~~~!~!~=~~!~~!~=!~~ ~~!=~~~~~ 
Phragmi tes aus tralie { +) 
Carex n1gra 

YE:!~~-~~s~~!!~! 
Equisetum arvense 
Trifolium alpestre 
Crucia ta gla bra 
Veronica chamaedrys 
Stella ria. graminea 
A juga reptans 

Lokalita' ten der Aufna hmen: 

+ 
+ 

+ 
+ 
r 

A "!n. 1: Waldwiesenkomplex nordOstlieh 
de• Or tes Raztoka bSOdhang deo Berges 
Pardus. Neigung 10 ). 29.6.1984. 

Aufn. 2: Wi esenkomplex sUd lieh der 
Ortschaft Vl~kova . 1 .7.1984. 
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et Philippi c~ Görs 1974, Saturejo-Molinietum arundinaceae Klötzli 1969), Trifolio-Hordeion 
(Peucedarw pospichalii-Molinietum litoralis Horvatic 1934) o der Mesobromion (Tetragonolobo­
Moliniewm arundinaceae Kuhn 1937). Unsere Ausbildung nähert sich am meisten dem von 
ILIJANIC (1968) aus NO-Kroatien beschriebenen Molinierum arundinaceae, das neuerlich 
auch in der Tschechoslowakei bei Lanzhot (Südmähren) festgestellt wurde (BALATOV A-TU­
LACKOV A 1987). 

Die zu.m Mesobm~ion vermittelnde Molinia arundinacea-Filipendula vulgaris-Gesell ­
schaft gehort emdeutlg m s Maltmon (Vorkommen von mehreren M olinietalia- Kennarten sowie 
von Silaum si/aus und Galium boreale in Aufn. I. Das Auftreten von Cirsium rivulare und Ga­
lium vernum weis t aui Beziehungen zum karpariseben Florenbereich hin . 

Im Kontakt unserer Gesellschaft steht ein Bestand von Galium boreale (Aufn. 1) und das 
untersuchte Angelico-Cirsietum oleraceae molinietos um arzmdinaceae (Aufn. 2). 

Die M?lini~ arundina:ea-Filipendula vt~lgaris-Gesellschaft wurde im Gebirge Hostfnske 
vrchr, nur m seme~ w~sthchen (Aufn. 1, Meereshöhe 540 m) und südlichen Teil (Aufn. 2, Mee­
resho he 355m~ reg1stn~rt.Im ersten Fall ist es eine offene, südlich exponierte, sonnige Gipfel ­
lage: In khmatlsch~r ~ms1cht handelt es sich in beiden Fallen um die feuchte, m äßig warme 
Reg10n (mittlere _Jahrhch~ _Luftte~perawr 6 bis ca. 7"C, mitderer jährlicher Niederschlag 
850 - 900 mm). D 1e _Lokahtate_n befmden Sich 1m Wuchsbereich des Carpinion . 

Das ~odenprofil b~.steht m se~nen o~eren 10 _c m aus gräulichem ± klebrigem und grob 
st ruktunertem brockehgem Ton; t1efer wud es bei Aufn. I heller, mit Rostflecken und verein ­
zelten flachen Steinen. Die Bodenfeuchtigkeit ist im Vergleich zu den anderen Gesellschaften 
am ni edrigsten (Feuchtigkeitszahl: 6,2). 

'13bell e 6. Bodeneigenaeho.:ften ( Tie!e 5-15 cm) 
Nlbratof!geho.1 t bezieht aich auf 100 g Trockenboden 

Gesellschaft '!:o.b. Humus Humuogua.li ~t Jd!lm ll!.2+ ~2· 
H• !:.2-s..!~~ Na2Q. .fUl'h. ~ Ps Ri:i P~ mval 

Sc irpetum oylva tic 1 1/2 
cardarlinetosUII 

16,3 0,55 3, 2 16,0 5, 3 4,9 29,1 2 , 7 0 ,4 9, 3 0 ,8 11,8 

A ngoll co- Ciroietua 2/2 
colinietoeUJI arundinacee.e 

2,6 0,64 1 ,0 19,5 7' 5 7,1 25' 6 5,8 0,1 6, 5 0 ,6 2, 9 
Ciroiltus rivularle : 
ca.ricetosum gracllie 3/1 6,2 0,74 1,1 18,3 6,6 5,9 24,9 2, 5 0,1 7, 5 0,4 10, 3 pete.el tetaaum 3/3 3,1 0,51 1,8 14,0 6,0 5,2 2},9 3,1 0,2 5,4 0 ,5 16,1 chaoraphyllotaa\llll 3/4 1,3 0,44 1,6 16,1 6,2 5,6 23,3 3,0 0,2 7 ,7 hirauti 3/7 13,7 0,50 1,2 18,6 5,6 5,0 

1,1 3.:5 
3/8 2,8 0,46 1,6 17,2 5,9 5,2 

18,9 2,8 0,5 10,} 1,2 3,7 
oarioetooWI 3/9 11,9 0 ,46 1,4 16,7 

12 , 3 2,3 0,3 8,2 0,6 4,6 
daTa1lianao 3/10 7,6 7.3 46,7 2,8 0,2 1,7 1,0 11,9 7,2 0,55 1,4 17,2 7.5 7,4 
typiawo 3/11 1,8 0,59 0,9 12,8 

36,5 2,5 o,o 13,6 1 , 5 7,5 
5,5 5,0 7.3 2,0 0,5 3/12 33,0 0 ,33 2,2 15,7 6,4 5,9 4.9 0,3 8,1 

3/14 4,6 0,42 1 ,3 13,7 6,0 5,8 
60,4 6,8 0, 3 6,7 2,8 8,5 
18,4· 2,9 0,3 5,4 0,4 18,2 !111pendu1etooua 3/17 3,6 0,81 1,7 16,5 5. 7 5,1 21,9 3,1 0,4 6,3 0,6 •u l pria 3/18 1,3 0,61 1,4 16 ,2 4 .3 

Mittelwert ( .1. ••,) 
5, 9 5,3 15,7 2,0 0,2 5,3 0,4 4 , 9 

7 ,5 0,54 1,5 16,1 6,2 5, 7 25,9 ;,o 0,3 6,9 0,9 8,5 
Chaeropbyllo hirouti- 4/2 5,2 0,69 1,6 15,6 6,1 5 ,3 9,3 1 ,1 0,2 J'111ponduletwo 8,4 0,6 5,:5 
potui totooWI 
Molinia arundinaooa - 5/1 2,1 0,71 2,3 14,7 6,4 5, 7 15,1 1,6 0,1 P111pondula Yu1gario- 5/2 5,2 0,99 1,0 H.o 5,8 5 , 4 39,0 5,2 0,1 

3.9 1,3 2,1 
Gooelloohaft 4,6 0,7 6,5 

SJ' • Ste.bili tato!aktor Stab1li t§tozabl - gibt d.on sorpt1onoo«ttigungegnd. dea 
Huaue an 

HQ • Huaithitrungaquotient- zeigt daa relative Vorhfltn1o Yon Extinktion der 
HwnineMuren su d.er der Fulvoa!uren 

PQ • Farbquotient - gibt den mit dem Geha lt an Braun- und Grauhumine«uren zu11811_ 
.. DMagenden !arbton dee Kauo an . 
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Die Bodenreaktion ist schwach sauer bi s sauer, der Gehalt an orga nisch~r SubHan~. niedri ~; 
bis minelhoch. Der Kalzium- und Magnesium-G ehalt ist im Durchschnitt erhöht, tlcr Gch:~h 
an H + vernachlässigbar; dementsprechend zeigt auch der Stabi lidtsfaktor relat iv hohe Wert~ 
(Tab. 6). 
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